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Wir leben in einer Zeit, die von Lärm geprägt ist: ständige Meinungen, unaufhörliche Reize,
schnelle Entscheidungen… und dennoch eine tiefe innere Verwirrung. Noch nie hatten wir so
viele Möglichkeiten und gleichzeitig so wenig Klarheit darüber, was wir wählen sollen. In
diesem Kontext ist die geistliche Unterscheidung kein Luxus für Mönche oder Priester: Sie
ist eine dringende Notwendigkeit für jeden Christen, der mit Sinn, Freiheit und Treue zu Gott
leben möchte.

Dieser Artikel soll ein klarer, tiefer und praktischer Leitfaden sein, um zu verstehen, was
geistliche Unterscheidung ist, woher sie kommt, welches ihre theologische Grundlage ist und
wie man sie heute anwendet. Wir stützen uns dabei besonders auf die Regeln der
Geistlichen Übungen des heiligen Ignatius von Loyola (Nr. 316–336), einem der
feinsten und realistischsten Beiträge der geistlichen Tradition der Kirche.

1. Was ist geistliche Unterscheidung?
Geistliche Unterscheidung ist die Kunst – und die Gnade –, zu erkennen, was von Gott
kommt und was nicht, innerhalb unseres inneren Lebens: Gedanken, Wünsche, Emotionen
und Entscheidungen.

Es geht nicht einfach darum, zwischen Gut und Böse zu wählen (das regelt bereits die Moral),
sondern darum, zwischen dem Guten und dem Besseren zu wählen, zwischen Wegen,
die scheinbar gültig sind, aber zu sehr unterschiedlichen Zielen führen.

Die Heilige Schrift lädt uns ständig zu dieser Übung ein:

„Prüft alles; das Gute behaltet.“ (1 Thessalonicher 5,21)

Unterscheidung ist daher eine wachsame, demütige und zutiefst geistliche Haltung.

2. Biblische Wurzeln und Tradition der Kirche
Bereits im Alten Testament finden wir Gestalten, die Unterscheidung praktizieren: die
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Propheten, König Salomo – der Gott um „ein hörendes Herz“ bat – und die Psalmenbeter, die
ihr Inneres vor Gott prüften.

Im Neuen Testament erreicht dieses Thema seine Vollendung. Der heilige Paulus spricht klar
vom inneren Kampf:

„Denn ich tue nicht das Gute, das ich will, sondern das Böse, das
ich nicht will.“ (Römer 7,19)

Er unterscheidet auch zwischen verschiedenen „Geistern“, die die Seele beeinflussen:

Der Geist Gottes
Der Geist der Welt
Der Geist des Bösen

Die patristische Tradition hat diese Lehre weiterentwickelt, doch der heilige Ignatius von
Loyola hat sie in den Nummern 316–336 seiner Exerzitien meisterhaft systematisiert.

3. Theologische Grundlage: Warum ist Unterscheidung
notwendig?
Unterscheidung ist nicht optional, denn der Mensch lebt in einem geistlichen Kampfgebiet.

Drei Hauptakteure in der Seele:

Gott, der zum Guten, zur Wahrheit und zum Leben zieht.1.
Der Teufel, der täuscht, verwirrt und ablenkt.2.
Die menschliche Natur selbst, verwundet durch die Erbsünde.3.

Das bedeutet, dass nicht alles, was wir fühlen oder denken, zuverlässig ist. Hier liegt
das Kernproblem der heutigen Zeit: Wir haben Emotionen absolut gesetzt, obwohl sie
unterschieden werden müssen.
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4. Der heilige Ignatius von Loyola: eine Pädagogik der
Seele (Nr. 316–336)
Die Regeln des heiligen Ignatius konzentrieren sich auf einen zentralen Punkt: innere
Bewegungen, die er nennt:

geistliche Trost (Consolación)
geistliche Trostlosigkeit (Desolación)

4.1. Was ist geistlicher Trost? (Nr. 316)

Alles, was:

die Seele in Liebe zu Gott entflammt
Glaube, Hoffnung und Liebe stärkt
tiefen Frieden und Sinn schenkt

Es ist nicht einfach „sich gut fühlen“. Es ist eine Freude, die zu Gott hinführt.

Heutiges Beispiel:
Eine Entscheidung, die schwierig ist, aber tiefen Frieden und innere Klarheit schenkt.

4.2. Was ist geistliche Trostlosigkeit? (Nr. 317)

Das Gegenteil:

innere Dunkelheit
Unruhe
Traurigkeit ohne klaren Grund
Entfernung von Gott

Heutiges Beispiel:



Unterscheiden oder sich verlieren: Die geistlichen Regeln, die dein
Leben verändern können (und warum sie heute notwendiger sind als

je zuvor) | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

Ein Leben voller Ablenkungen, Angst und Leere… obwohl äußerlich alles „funktioniert“.

5. Zentrale Regeln der Unterscheidung (316–336)

5.1. Grundregel: Handeln je nach Seelenzustand

Ignatius unterscheidet zwei Arten von Menschen:

1. Diejenigen, die von Sünde zu Sünde gehen (Nr. 314)

Der Teufel beruhigt sie fälschlich.
Gott erschüttert sie, um sie zu wecken.

2. Diejenigen, die Gott aufrichtig suchen

Es geschieht das Gegenteil:

Gott tröstet
Der Teufel beunruhigt

� Hier ist ein entscheidender Schlüssel:
Nicht jeder Trost kommt von Gott, und nicht jede Unruhe ist schlecht.

5.2. Goldene Regel: In Trostlosigkeit niemals Entscheidungen ändern
(Nr. 318)

Ignatius ist eindeutig:

In Zeiten der Trostlosigkeit niemals Veränderungen vornehmen.

Warum?

Weil in der Trostlosigkeit:
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wir Klarheit verlieren
wir verletzlicher werden
der Feind stärker wirkt

Praktische Anwendung:
Keine wichtigen Entscheidungen in emotionalen Krisen treffen.

5.3. Was in der Trostlosigkeit zu tun ist (Nr. 319–321)

Ignatius schlägt drei Haltungen vor:

Mehr beten1.
Sich selbst prüfen2.
Maßvolle Buße üben3.

Außerdem kann Trostlosigkeit kommen durch:

geistliche Lauheit
eine von Gott zugelassene Prüfung
göttliche Pädagogik zum Wachstum

5.4. Verhalten in der geistlichen Trostzeit (Nr. 323)

In der Trostzeit:

Demut
Vorbereitung auf zukünftige Prüfungen
Nutzung der Zeit zur Stärkung der Seele

� Trost ist nicht das Ziel, sondern ein Mittel zur größeren Liebe zu Gott.

5.5. Der Feind handelt strategisch (Nr. 325–326)

Ignatius beschreibt den Teufel sehr realistisch:



Unterscheiden oder sich verlieren: Die geistlichen Regeln, die dein
Leben verändern können (und warum sie heute notwendiger sind als

je zuvor) | 6

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 6

wie einen Verführer, der im Verborgenen arbeitet
wie einen falschen Liebhaber, der sich versteckt
wie einen General, der unsere Schwächen studiert

Das ist heute hochaktuell:

Die Versuchungen sind nicht mehr offensichtlich, sondern subtil:

Relativismus
Selbstrechtfertigung
eine Spiritualität ohne Verpflichtung

6. Aktualität: Unterscheidung in einer verwirrten Welt
Heute mehr denn je brauchen wir Unterscheidung, weil wir in einer Kultur leben, die:

Freiheit mit Laune verwechselt
Wohlbefinden mit Wahrheit verwechselt
Emotion mit Maßstab verwechselt

Unterscheidung gibt uns etwas Wesentliches zurück:
die Fähigkeit, in innerer Wahrheit zu leben.

7. Praktische Anwendungen für den Alltag

7.1. Vor Entscheidungen

Frage dich:

Bringt mich das Gott näher oder entfernt es mich?
Gibt es mir tiefen Frieden oder nur kurzfristige Zufriedenheit?
Ist es mit dem Evangelium vereinbar?
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7.2. Im geistlichen Alltag

Zeit für Stille
tägliche Gewissenserforschung
geistliche Begleitung suchen, wenn möglich

7.3. In Krisenzeiten

keine vorschnellen Entscheidungen
an dem festhalten, was man als wahr erkannt hat
durchhalten

8. Unterscheidung und Erfüllung des christlichen
Gebots
Unterscheidung ist nicht nur ein Werkzeug; sie ist ein notwendiges Mittel, um Gottes
Willen zu leben, und damit das grundlegende Gebot zu erfüllen:

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen
Herzen.“ (Matthäus 22,37)

Ohne Unterscheidung:

können wir gute Dinge tun… aus falschen Motiven
können wir uns unbemerkt verirren
können wir einen oberflächlichen Glauben leben

Mit Unterscheidung:

handeln wir frei
wählen wir das, was Gott am meisten verherrlicht
gehen wir auf echte Heiligkeit zu
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9. Ein geistlicher Leitfaden für heute
Geistliche Unterscheidung ist nicht kompliziert, aber sie erfordert:

innere Ehrlichkeit
ein Leben des Gebets
geistliche Bildung

Es ist ein schrittweiser, aber zutiefst befreiender Weg.

10. Schluss: Gott im Lärm hören lernen
Das große Drama des modernen Menschen ist nicht, dass Gott nicht spricht, sondern dass
wir nicht zuhören können.

Die Regeln des heiligen Ignatius bleiben auch nach Jahrhunderten ein sicherer Kompass
inmitten der Verwirrung.

Denn letztlich ist Unterscheidung nicht nur richtiges Wählen…
sondern das Lernen, in Harmonie mit Gott zu leben.

„Meine Schafe hören meine Stimme; ich kenne sie, und sie folgen
mir.“ (Johannes 10,27)


